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Bezirksliga Damen Gruppe 02

TSV Steinbergen II : TSV Kirchbrak II 
Freitag, 27.10.2023, 19:30 Uhr

Beyer tütet den Sieg für den TSV Kirchbrak II ein

Im Spiel der Bezirksliga Damen Gruppe 02 traf der TSV Steinbergen II am vergangenen Freitag im
4. Saisonspiel auf den TSV Kirchbrak II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 8:6 beide Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Silvia Beyer.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführerinnen ging es los. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Helm / Beyer wurden Rischer / Zerbst unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Ein hartes Stück Arbeit
hatten Rasch / Aldag gegen Kammel / Bruns zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war.
Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun die Topspielerin des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Nach eher keinem so guten
Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Sinah Vogt die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Keine Chancen hatte am Nachbartisch Eva-Maria Rasch beim 6:11, 8:11, 7:11
gegen ihre Kontrahentin Monika Helm, so dass Helm ihrer Favoritenrolle, die sie im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. Auf dem falschen Fuß erwischte Pia Lucie Rischer ihre Gegnerin
Ilona Bruns beim eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Es war ein langes Spiel, bis Nina Zerbst ihre 2:3-
Niederlage gegen Christine Kammel quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:3. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Sinah Vogt letztlich im Repertoire, um Monika Helm final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Gekämpft bis zum Schluss hatte daraufhin Eva-
Maria Rasch in der Begegnung gegen Silvia Beyer. Jedoch musste sie trotzdem ein 2:3 in einem im
Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Pia Lucie Rischer bezwang
anschließend Christine Kammel in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:5. Mit nur einem
Satzverlust ging Nina Zerbst gegen Ilona Bruns durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-
Erfolg. Pia Lucie Rischer verpasste es daraufhin mit einem 6:11, 8:11, 11:8, 7:11 gegen Monika
Helm, einen Punkt für ihr Team zu erringen. Sinah Vogt war im Einzel gegen Christine Kammel nicht
zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. 7:4 (Vogt) bzw. 9:
9 (Kammel) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun
auf Grundlage dieses Matches. In toller Verfassung präsentierte sich Eva-Maria Rasch im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Ilona
Bruns. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Bruns nun bei 3:13 seit Beginn der Serie. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7
Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über
Niederlage oder Punktgewinn. Unglücklich war Nina Zerbst in der Partie gegen Silvia Beyer, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Beyer zu Ende ging. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Steinbergen II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den Tuspo Bad Münder II am 03.11.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
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des TSV Kirchbrak II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV
Fuhlen II am 28.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Steinbergen II

Doppel: Rischer / Zerbst 0:1, Rasch / Aldag 1:0 
Einzel: S. Vogt 2:1, E. Rasch 0:3, P. Rischer 2:1, N. Zerbst 1:2 

 TSV Kirchbrak II
Doppel: Helm / Beyer 1:0, Kammel / Bruns 0:1 
Einzel: M. Helm 3:0, S. Beyer 2:1, C. Kammel 1:2, I. Bruns 1:2


